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Nur daß dabei, zu unserm Frommen,
Die Frauen auch zu Worte kommen
Und weil ihr selbst, wie ich vernahm,
Der Wahrheit seid nicht also gram,
Daß ihr sie gar nicht möchtet seh'n,
So will ich jetzt von dannen geh'n
Und räum' den Platz als Ehrenhold
Dem Dichter, den ihr hören sollt!

(Der Herold tritt ab. Der Vorhang geht auf.)

Das Fastnachtsspiel von Hans Sachs:

Irau Wahrheit will niemand herbergen.“)
Gaststube: Sehr kurze Dekoration mit einer Mittelthür, über der das Wirtshausschild

„Zum güldenen Schwan.“ Ganz vorn am Vroscenium links ein Tisch mit ein vaar
eichenen Stühlen.

(Der Bauer und die Buuerin treten ein.)

Bauer (ommt mit verlegenen ungeschickten Bewegungen nach vorn und
redet nach einer unkischen Verbeugung zum Vublikum.)

Ihr ehrbarn Fraun und züchtig Herrn,
Ich kumm zu euch in die Tavern,
Zu haben mit euch ein guten Mut,
Wie man jetzund zu Faßnacht thut.
Nehmt auf mich freundlich samt mein'r Alten,
Wir wolln uns fein und weidlich halten,
Auf daß wir bei euch lernen eben
Fein bürgerlich und höflich leben.
Darum habt ob uns kein Verdruß,
Das bitt wir euch zu dem Beschluß.

Baäuerin. Ach hätt'st dein Sackpfeif'n mit dir bracht.
So hätt'st du uns auf diese Nacht
Ein Tänzlein gemacht oder zwo.

Bauer. Ei Alte schweig und schwazß nit so,
Die Leut nach keiner Sackpfeifen fragen,
Sondern von Zucht und Tugend sagen.
Darum sei still und hör ihn'n zu,
Was Höflichs man hie sagen thu.

Sie setzen sich vorn links an den Tisch.)

Frau Wahrh eit lrritt ein
Ihr ehrbarn Herrn und züchtig Frauen,
Zu euch komm ich auf gut Vertrauen

59 Mit wenigen Veränderungen für die Darstellung, nach dem Text in: Hans Sachs
Leben und ausgewählte Dichtu ngen. Herausgegeben von Rud. Gense, 6Gerlin
1887. B. Gärtner's Verlag.)
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